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Die wirtschaftliche Entwicklung in Deutsch­
land war in den letzten Jahrzehnten durch 
einen grundlegenden Strukturwandel geprägt. 
Die ökonomische Bedeutung des Produzie­
renden Gewerbes und der Landwirtschaft war 
und ist rückläufig, während die Dienstleistungs­
branche erheblich angewachsen ist. Mittlerweile 
werden rund 68 % der gesamtwirtschaftlichen 
Wertschöpfung im Dienstleistungsbereich er­
wirtschaftet. Drei Viertel aller Erwerbstätigen 
arbeiten im tertiären Sektor. Seit 2008 haben 
die „unternehmensnahen Dienstleistungen“ 
in Baden-Württemberg kräftig expandiert. 
Davon zeugen die deutlich gestiegenen Zahlen 
der Unternehmen, ihrer Beschäftigten und ihre 
Umsatzentwicklung.

Die Dienstleistungsbranche, die dadurch ge-
kennzeichnet ist, dass keine Sachgüter, sondern 
nicht-materielle Leistungen angeboten werden, 
ist sehr heterogen zusammengesetzt. Neben 
den „klassischen“ Dienstleistungen wie zum 
Beispiel dem Handel und Gastgewerbe oder 
beratenden Tätigkeiten wie zum Beispiel 
Rechts-, Steuer- und Unternehmensberatung, 
Werbung und Marktforschung zählen auch 
neue, durch den technischen Fortschritt ent-
standene Tätigkeitsfelder wie die IT-Dienst
leistungen zum tertiären Wirtschaftsbereich 
(siehe i-Punkt “Klassifikation der Wirtschafts-
zweige“). Die Ursachen für die überaus dyna-
mische Entwicklung dieses Bereichs sind dem-
entsprechend vielfältig. So hat – neben anderen 
Gründen – zum Boom des Dienstleistungsbe-
reichs sicherlich auch der Trend zum „Outsour-
cing“ mit beigetragen: Viele Unternehmen des 
Produzierenden Gewerbes haben Dienstleis
tungsfunktionen wie zum Beispiel die Daten-
verarbeitung, das Gebäudemanagement oder 
Wachdienste ausgelagert, um Kosten zu redu-
zieren, aber auch, um mit der Beauftragung 
von Spezialisten eine qualitative Verbesserung 
dieser Arbeit zu erzielen.

Statistisch erfasst werden die Dienstleistungen 
insbesondere in den Unternehmensstatistiken, 
zu denen die Erhebungen im Handel und Gast-
gewerbe sowie in den Dienstleistungen gehören. 
Der vorliegende Beitrag basiert auf den Daten 

der jährlichen Strukturerhebung im Dienstleis
tungsbereich (siehe i-Punkt „Rechtsgrund
lagen“). Die Darstellung konzentriert sich auf 
die „unternehmensnahen“ Dienstleistungen, 
das heißt auf die beiden Wirtschaftsabschnitte 
M „Erbringung von freiberuflichen, wissen-
schaftlichen und technischen Dienstleistungen“ 
und N „Erbringung von sonstigen wirtschaftli-
chen Dienstleistungen“. 

Im Jahr 2012 rund 65 000 Unternehmen

In Baden-Württemberg waren im Jahr 2012 
rund 65 000 Unternehmen im Bereich der 
„unternehmensnahen Dienstleistungen“ tätig. 
Zu dieser Branche zählen gut 50 000 Unter-
nehmen und Einrichtungen, die freiberufliche, 
wissenschaftliche und technische Dienstlei-
stungen erbringen, sowie rund 14 400 Unter-
nehmen aus dem Bereich der „sonstigen wirt-

Unternehmensnahe Dienstleistungen  
in Baden-Württemberg
Ergebnisse der jährlichen Strukturerhebung im Dienstleistungsbereich 2012

Klassifikation der Wirtschaftszweige

Nach der derzeit aktuellen Klassifi-
kation der Wirtschaftszweige  

(WZ 2008) gehören folgende Wirtschafts-
abschnitte zu den Dienstleistungen:

G	 Handel; Instandhaltung und Reparatur 
von Kraftfahrzeugen

H	 Verkehr und Lagerei
I	 Gastgewerbe
J	 Information und Kommunikation
K	 Erbringung von Finanz- und Versiche-

rungsdienstleistungen
L	 Grundstücks- und Wohnungswesen
M	 Erbringung von freiberuflichen, wis-

senschaftlichen und technischen 
Dienstleistungen 

N	 Erbringung von sonstigen wirtschaftli-
chen Dienstleistungen

O	 Öffentliche Verwaltung, Verteidigung, 
Sozialversicherung

P	 Erziehung und Unterricht
Q	 Gesundheits- und Sozialwesen
R	 Kunst, Unterhaltung und Erholung
S	 Erbringung von sonstigen Dienstleis

tungen



29

Statistisches Monatsheft Baden-Württemberg 12/2014 Wirtschaft, 
Arbeitsmarkt

schaftlichen Dienstleistungen“, die eine Vielzahl 
von unterstützenden Geschäftstätigkeiten an-
bieten. 

Zu den gut 50 000 freiberuflichen, wissen-
schaftlichen oder technischen Dienstleistern 
zählen die Bereiche

�� Rechts- und Steuerberatung, Wirtschafts-
prüfung (12 057 Unternehmen und Einrich-
tungen),

�� Verwaltung und Führung von Unternehmen 
und Betrieben, Unternehmensberatung 
(12 181),

�� Architektur- und Ingenieursbüros, tech-
nische, physikalische und chemische Unter-
suchung (15 527), 

�� Forschung und Entwicklung (571), 

�� Werbung und Marktforschung (3 248), 

�� sonstige freiberufliche, wissenschaftliche 
und technische Tätigkeiten (5 798) sowie 
das

�� Veterinärwesen (842). 

Quantitativ am stärksten vertreten waren die 
Architektur- und Ingenieurbüros sowie die Ein-
richtungen für technische, physikalische und 
chemische Untersuchung. Nahezu jedes dritte 
Unternehmen aus dem Wirtschaftsabschnitt M 
war 2012 in diesem Bereich tätig. An zweiter 
und dritter Stelle befanden sich die Bereiche 
„Verwaltung und Führung von Unternehmen 
und Betrieben, Unternehmensberatung“ 
sowie „Rechts- und Steuerberatung, 
Wirtschaftsprüfung“ mit jeweils rund 24 %. 

Weitere rund 14 400 Unternehmen boten son-
stige wirtschaftliche Dienstleistungen an. 
Diese umfassen 

�� die Vermietung von beweglichen Sachen 
(1 811 Unternehmen und Einrichtungen),

�� die Vermittlung und Überlassung von 
Arbeitskräften (856), 

�� Reisebüros, Reiseveranstalter und die Er-
bringung sonstiger Reservierungsdienstleis
tungen (955), 

�� Wach- und Sicherheitsdienste sowie Detek-
teien (333),

�� Gebäudebetreuung, Garten- und Land-
schaftsbau (7 283) sowie die

�� Erbringung von wirtschaftlichen Dienstlei-
stungen für Unternehmen und Privatper-
sonen a.n.g. (3 143). 

Der Wirtschaftsabschnitt der sonstigen wirt-
schaftlichen Dienstleistungen wird vom Be-
reich „Gebäudebetreuung, Garten und Land-
schaftsbau“ dominiert. Über die Hälfte der 
Unternehmen dieser Branche waren in diesem 
Bereich angesiedelt, der unter anderem Haus-
meister- und Reinigungsdienstleistungen, 
aber auch Dienstleistungen im Bereich des 
Garten- und Landschaftsbaus anbietet. 

Jeweils etwa zwei Drittel der Unternehmen 
von freiberuflichen, wissenschaftlichen und 
technischen Dienstleistern sowie von Erbringern 
sonstiger wirtschaftlicher Dienstleistungen 
werden als Einzelunternehmen (selbstständige 
Betätigung einer einzelnen natürlichen Person, 
die im Rahmen ihrer Tätigkeit voll haftet) ge-
führt. Kapitalgesellschaften (zum Beispiel Aktien
gesellschaften oder Gesellschaften mit be-

Rechtsgrundlagen

Die jährliche Strukturerhebung im 
Dienstleistungsbereich wird auf-

grund von Datenanforderungen der Euro
päischen Union basierend auf der euro-
päischen Strukturverordnung durch- 
geführt. Ergänzende Rechtsgrundlagen 
für diese Erhebung sind in Deutschland 
das Dienstleistungsstatistikgesetz vom 
19. Dezember 2000 in Verbindung mit 
dem Bundesstatistikgesetz. Befragt wer-
den – beginnend mit dem Berichtsjahr 
2000 – jedes Jahr bundesweit 15 % der 
Unternehmen und Einrichtungen zur 
Ausübung einer freiberuflichen Tätigkeit 
der Wirtschaftsabschnitte H, J, L, M, N 
sowie von S die Wirtschaftsabteilung 95 – 
Reparatur von Datenverarbeitungsgeräten 
und Gebrauchsgütern.

Auswahlgrundlage für die Stichproben-
auswahl ist das bei den Statistischen 
Ämtern des Bundes und der Ländern ge-
führte Unternehmensregister. Die Stich-
probenziehung erfolgt nach einem vom 
Statistischen Bundesamt entwickelten 
mathematisch-statistischen Zufallsver-
fahren. In Baden-Württemberg umfasste 
die Stichprobe für die Strukturerhebung 
im Dienstleistungsbereich 2012 insgesamt 
rund 21 000 Unternehmen, die repräsen-
tativ für die Gesamtheit der Unternehmen 
der oben genannten Wirtschaftsabschnitte 
befragt wurden.
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1	 Tätige Inhaberinnen und 
Inhaber, unbezahlt mit-
helfende Familienange-
hörige und abhängig 
Beschäftigte zum Stich-
tag 30. September 2012.

schränkter Haftung) sind jeweils gut ein Fünftel 
der Unternehmen dieser beiden Gruppen und 
als Personengesellschaft (zum Beispiel Offene 
Handelsgesellschaft, Gesellschaft bürgerlichen 
Rechts) gilt jeweils etwa jedes zehnte Unter-
nehmen dieser beiden Branchen. 

In der Mehrzahl der Unternehmen arbeiten 
weniger als zehn Personen

Der Wirtschaftsabschnitt „Erbringung von frei-
beruflichen, wissenschaftlichen und technischen 
Dienstleistungen“ bot 2012 rund 321 000 Per-
sonen1 Beschäftigung (Tabelle). Baden-würt
tembergische Unternehmen stellten damit rund 
15 % der Arbeitsplätze dieser Branche bundes-

weit. Gegenüber 2008 hat sich die Zahl der 
Personen, die in diesem Bereich arbeiten, um 
gut 37 000 (rund 13 %) erhöht. Allein fast 30 500 
(rund 82 %) dieser zusätzlichen Arbeitsplätze 
sind im Bereich „Architektur- und Ingenieurs-
büros, technische, physikalische und chemische 
Untersuchung“ entstanden. Die Zahl der 
tätigen Personen in der Werbung und Markt-
forschung hat sich hingegen in diesem Zeit-
raum um gut 3 400 (– 7 %) reduziert. 

Im Wirtschaftsabschnitt „Erbringung von sons
tigen wirtschaftlichen Dienstleistungen“ waren 
2012 knapp 326 000 Personen beschäftigt (An-
teil an allen tätigen Personen dieses Bereichs in 
Deutschland gut 11 %), das waren fast 38 000 
(rund 13 %) mehr als 2008. Ein besonders hoher 

T Die Branchen der freiberuflichen, wissenschaftlichen und technischen sowie sonstigen wirtschaftlichen  
Dienstleistungen in Baden-Württemberg*) 2012

WZ 2008 Wirtschaftsabschnitt, -abteilung
Unternehmen

Tätige  
Personen am 

30. September

Umsatz  
insgesamt

Umsatz je  
tätige Person

Tätige  
Personen je 

Unternehmen

Investitionen 
insgesamt

Investitionen 
je 100 EUR 

Umsatz

Anzahl Mrd. EUR Tsd. EUR Anzahl Tsd. EUR EUR

M Freiberufliche, wissenschaftliche 
und technische Dienstleistungen  50 224      321 353      49,8 155 6 1 374 108   2,76

davon

69 Rechts-, Steuerberatung, Wirt-
schaftsprüfung  12 057      77 296      6,4 83 6  111 286   1,75

70 
 

Verwaltung und Führung von 
Unternehmen und Betrieben, 
Unternehmensberatung  12 181      57 566      24,6 426 5  656 116   2,67

71 
 

Architektur- und Ingenieurbüros, 
technische, physikalische und 
chemische Untersuchung  15 527      102 670      12,8 125 7  312 047   2,43

72 Forschung und Entwicklung   571      18 114      1,6 89 32  186 279   11,57

73 Werbung und Marktforschung  3 248      45 238      2,8 62 14  57 900   2,07

74 
 

Sonstige freiberufliche, wis-
senschaftliche und technische 
Tätigkeiten  5 798      15 993      1,4 86 3  38 822   2,84

75 Veterinärwesen   842      4 477      0,3 64 5  11 659   4,06

N Sonstige wirtschaftliche  
Dienstleistungen  14 379      325 632      17,0 52 23 1 664 963   9,78

davon

77 Vermietung von beweglichen 
Sachen  1 811      13 055      3,6 277 7 1 278 727   35,34

78 Vermittlung und Überlassung von 
Arbeitskräften   856      82 867      3,4 41 97  35 657   1,04

79 
 

Reisebüros, Reiseveranstalter und 
Erbringung sonstiger Reservie-
rungsdienstleistungen   955      6 390      1,4 219 7  15 032   1,08

80 Wach- und Sicherheitsdienste 
sowie Detekteien   333      16 777      0,5 30 50  9 485   1,87

81 Gebäudebetreuung, Garten- und 
Landschaftsbau  7 283      149 133      3,9 26 21  138 544   3,57

82 
 

Wirtschaftliche Dienstleistungen 
für Unternehmen und Privatper-
sonen a.n.g.  3 143      57 410      4,2 73 18  187 519   4,47

*) Einschließlich Niederlassungen in anderen Bundesländern. Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen möglich.

Datenquelle: Strukturerhebung im Dienstleistungsbereich 2012
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Zuwachs an tätigen Personen konnte im Bereich 
„Gebäudebetreuung, Garten- und Landschafts
bau“ mit einem Plus von über 14 000 tätigen 
Personen beobachtet werden. 

Gemessen an der Entwicklung der Zahl der tä-
tigen Personen, die in beiden Wirtschaftsab-
schnitten zusammen gegenüber 2008 um rund 
75 000 angestiegen ist, hat sich die Situation 
bei den freiberuflichen, wissenschaftlichen und 
technischen sowie den sonstigen wirtschaftli-
chen Dienstleistern sehr positiv entwickelt. 
Insgesamt arbeiteten 2012 bei diesen Dienst-
leistern nahezu 647 000 Personen.

Bei den freiberuflichen, wissenschaftlichen 
und technischen Dienstleistern handelt es sich 
in der Regel um Kleinunternehmen. In 90 % 
der Unternehmen arbeiteten maximal neun 
Personen, die durchschnittliche Unterneh-
mensgröße lag 2012 bei sechs Personen pro 
Unternehmen. Eine Ausnahme bilden die Un-
ternehmen und Einrichtungen, die „Forschung 
und Entwicklung“ betreiben. In diesem Wirt-
schaftsbereich kommen auf ein Unternehmen 
im Durchschnitt 32 tätige Personen. 

Auch die Unternehmen, die sonstige wirtschaft-
lichen Dienstleistungen erbringen, sind mehr-
heitlich (77 %) kleine Unternehmen mit maxi-
mal neun Beschäftigten. Allerdings zeigt sich 

hier mit Blick auf die Unternehmensgröße ein 
sehr heterogenes Bild. Während ein Unterneh-
men im Bereich „Reisebüros, Reiseveranstalter 
und Erbringung sonstiger Reservierungsleis
tungen“ 2012 im Durchschnitt sieben Personen 
beschäftigte, waren es bei der „Vermittlung und 
Überlassung von Arbeitskräften“ durchschnitt-
lich 97. Ein Unternehmen aus dem Bereich der 
Erbringung sonstiger wirtschaftlicher Dienstleis
tungen umfasste im Durchschnitt 23 Personen. 

Umsatz gegenüber 2008 um 39 % gestiegen

Ebenso im Hinblick auf die Umsatzzahlen hat 
der Bereich der „unternehmensnahen Dienst-
leistungen“ in den letzten Jahren kräftig ex-
pandiert. Der Umsatz lag 2012 mit einem Plus 
von 39 % deutlich über dem des Jahres 2008.

Die der Branche der freiberuflichen, wissen-
schaftlichen und technischen Dienstleister zu-
gehörigen Unternehmen und Einrichtungen 
erzielten 2012 einen Jahresumsatz von insge-
samt nahezu 50 Mrd. Euro (einschließlich der 
Niederlassungen in anderen Bundesländern). 
Als mit Abstand am umsatzstärksten erwies 
sich der Bereich „Verwaltung und Führung 
von Unternehmen und Betrieben, Unterneh-
mensberatung“. Mit rund 24,6 Mrd. Euro Jahres
umsatz entfiel nahezu die Hälfte des Gesamt-

S1

Statistisches Landesamt Baden-Württemberg

155

Umsatz je tätiger Person in den Branchen der freiberuflichen, wissenschaftlichen 
und technischen sowie sonstigen wirtschaftlichen Dienstleistungen in Baden-
Württemberg*) 2012 nach Unternehmensgröße

846 14

Unternehmensgröße 
von ... bis ... 
tätige Personen

Freiberufliche, wissenschaftliche und technische Dienstleistungen

Sonstige wirtschaftliche Dienstleistungen

Umsatz in Tsd. EUR

500 und mehr

insgesamt

100 – 499

20 – 99

10 – 19

bis 9

500 und mehr

insgesamt

100 – 499

20 – 99

10 – 19

bis 9

*) Einschließlich Niederlassungen in den anderen Bundesländern.
Datenquelle: Strukturerhebungen im Dienstleistungsbereich 2012

88

109

130

150

155

322

92

98

57

47

36

52
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umsatzes der Branche auf diesen Bereich. 
Platz 2 erreichten die Architektur- und Ingeni-
eursbüros sowie Einrichtungen für technische, 
physikalische und chemische Untersuchung 
mit gut 12,8 Mrd. Euro Jahresumsatz, gefolgt 
von den klassischen Dienstleistern der Rechts- 
und Steuerberatung und Wirtschaftsprüfung. 
Hier wurden im Jahr 2012 insgesamt knapp 
6,4 Mrd. Euro Umsatz erwirtschaftet. 

Die Erbringer sonstiger wirtschaftlicher Dienst
leistungen kamen im Jahr 2012 auf einen Jahres
umsatz von rund 17 Mrd. Euro. Den in dieser 
Wirtschaftsabteilung höchsten Umsatz erzielte 
der Sektor der wirtschaftlichen Dienstleistungen 
für Unternehmen und Privatpersonen. In die-
sem sehr heterogenen Bereich, in dem unter 
anderem Sekretariats- und Schreibdienste, 
Callcenter, Messe- und Kongressveranstalter 
zusammengefasst sind, wurde 2012 ein Um-
satz von knapp 4,2 Mrd. Euro erwirtschaftet. Der 
Bereich „Vermietung von beweglichen Sachen“ 
erbrachte einen Jahresumsatz von rund 3,6 Mrd. 
Euro, die Vermittlung und Überlassung von 
Arbeitskräften von rund 3,4 Mrd. Euro. 

Gegenläufige Trends bei der 
Umsatzproduktivität 

Die Umsatzproduktivität (Umsatz je tätige  
Person) der freiberuflichen, wissenschaftli-
chen und technischen Dienstleister lag 2012  
in Baden-Württemberg bei rund 155 000 Euro 
je tätige Person, bundesweit lediglich bei 
113 000 Euro. Das heißt die Produktivität die-
ser Branche war 2012 im Land um 37 % höher 

als in Deutschland insgesamt. Bei den baden-
württembergischen Dienstleistern dieses  
Bereichs steigt die Umsatzproduktivität mit 
der Größe des Unternehmens (Schaubild 1). 
So lag 2012 die Umsatzproduktivität in Unter-
nehmen und Einrichtungen mit bis zu neun 
tätigen Personen bei rund 88 000 Euro pro  
tätiger Person. Großunternehmen mit 500 
und mehr Mitarbeitern wiesen hingegen eine 
Umsatzproduktivität von 322 000 Euro pro 
Person auf. 

Im Bereich der sonstigen wirtschaftlichen 
Dienstleistungen ist es gerade umgekehrt. Die 
durchschnittliche Umsatzproduktivität aller 
Unternehmen dieser Branche lag 2012 bei gut 
52 000 Euro, in Unternehmen mit bis zu neun 
tätigen Personen bei rund 92 000 Euro und in 
Unternehmen mit 500 und mehr Mitarbeitern 
bei nur noch 36 000 Euro. Der Durchschnitts-
wert über die Gesamtheit aller Unternehmen 
dieser Branche in Deutschland lag 2012 bei 
56 000 Euro. 

Investitionstätigkeit unterschiedlich  
ausgeprägt

Von den baden-württembergischen Unterneh-
men und Einrichtungen, deren wirtschaftlicher 
Schwerpunkt bei der Erbringung freiberuflicher, 
wissenschaftlicher und technischer Dienstleis
tungen lag, wurden im Jahr 2012 Bruttoanlage
investitionen in Höhe von knapp 1,4 Mrd. Euro 
getätigt. Damit wurden von 100 Euro Umsatz 
2,76 Euro investiert. Deutschlandweit investierte 
die Branche 3,50 Euro pro 100 Euro Umsatz. 

S2

Umsatz

Tätige Personen

Unternehmen

Umsatz

Tätige Personen

Unternehmen

+ 10,0

+ 13,1

+ 46,9

+ 8,2

+ 13,2

+ 19,1

Entwicklung der Zahl der Unternehmen, der tätigen Personen und des Umsatzes in 
den Branchen der freiberuflichen, wissenschaftlichen und technischen sowie sonstigen 
wirtschaftlichen Dienstleistungen in Baden-Württemberg 2012*) gegenüber 2008

847 14

Freiberufliche, wissenschaftliche und technische Dienstleistungen

Sonstige wirtschaftliche Dienstleistungen

Statistisches Landesamt Baden-Württemberg

*) Einschließlich Niederlassungen in den anderen Bundesländern.
Datenquelle: Strukturerhebungen im Dienstleistungsbereich 2012

Veränderung in %
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Bei den Erbringern sonstiger wirtschaftlicher 
Dienstleistungen betrug die Summe der Brutto
anlageinvestitionen 2012 rund 1,7 Mrd. Euro. 
Bezogen auf die Umsätze lagen hier die Inve-
stitionen mit 9,78 Euro pro 100 Euro Umsatz 
wesentlich höher. Bundesweit blieben die In-
vestitionen in diesem Wirtschaftsabschnitt mit 
6,94 Euro pro 100 Euro Umsatz hinter denen 
in Baden-Württemberg zurück. 

Resümee

Die Branche der „unternehmensnahen Dienst-
leistungen“ hat in den letzten Jahren kräftig 
expandiert (Schaubild 2). So hat sich die Zahl 
der in diesem Bereich tätigen Unternehmen seit 
2008 um 10 % erhöht, die Beschäftigtenzahl ist 
um gut 13 % angestiegen und der Umsatz die-
ser Branche lag 2012 um deutliche 39 % über 
dem des Jahres 2008. Der gemessen an der 
Zahl der tätigen Personen größte Wirtschafts-

bereich war die „Gebäudebetreuung, Garten- 
und Landschaftsbau“ (gut 149 000 tätige Per-
sonen), den umsatzstärksten Bereich stellte 
die „Verwaltung und Führung von Unterneh-
men und Betrieben, Unternehmensberatung“ 
(24,6 Mrd. Euro). Hinsichtlich der Umsatzpro-
duktivität zeigten sich gegenläufige Trends. 
Während im Bereich der freiberuflichen, wis-
senschaftlichen und technischen Dienstlei-
stungen die Umsatzproduktivität mit stei-
gender Unternehmensgröße anwuchs, war bei 
den sonstigen wirtschaftlichen Dienstleistern 
die Umsatzproduktivität kleiner Unternehmen 
höher als die der großen. 

Weitere Auskünfte erteilt
Monika Hin, Telefon 0711/641-26 72,
Monika.Hin@stala.bwl.de

kurz notiert ...

Verzeichnisse der Schulen neu erschienen

Erneut bietet das Statistische Landesamt Baden-
Württemberg das aktuelle Gesamtverzeichnis 
der Schulen in Baden-Württemberg als CD-ROM 
sowie als E-Mail-Produkt an. Zusätzlich können 
fünf weitere Verzeichnisse in der Differenzierung 
nach Schularten als E-Mail-Produkt erworben 
werden. 

Erhältliche Schulverzeichnisse für das Schul-
jahr 2013/14:

�� Schulen in Baden-Württemberg (Gesamt-
verzeichnis) als CD-ROM oder E-Mail-Pro-
dukt (101,00 Euro, CD-ROM: zuzüglich Ver-
sandkosten) 

Als E-Mail-Produkte:
�� Allgemeinbildende Schulen in Baden-Württ-
emberg (71,00 Euro) 

�� Grund-, Werkreal-/ Hauptschulen und Ge­
meinschaftsschulen in Baden-Württemberg 
(37,00 Euro) 

�� Realschulen in Baden-Württemberg 
(37,00 Euro) 

�� Gymnasien in Baden-Württemberg 
(37,00 Euro) 

�� Berufliche Schulen in Baden-Württemberg 
(51,00 Euro).

Das jeweilige Produkt ist als ein Adressver-
zeichnis mit schulspezifischen Zusatzinforma-
tionen konzipiert. Bei den allgemeinbildenden 

und beruflichen Schulen sind eine Vielzahl vor-
selektierter Tabellen (MS-Excel) nach Schul
arten enthalten. 

Zum Lieferumfang gehört eine Übersicht der 
Bildungswege, verschiedene Veröffentli-
chungen zum Thema Bildung (als PDF), eine 
Karte der Verwaltungseinteilung des Landes 
Baden-Württemberg und die Anschriften der 
unteren und oberen Schulaufsichtsbehörden 
sowie die Internetadressen der Hochschulen. 

Die jeweiligen Verzeichnisse ermöglichen mit 
geringem Aufwand die Erstellung von Serien-
briefen. Die Auswahlmöglichkeiten beziehen 
sich unter anderem auf die Trägerschaft, die 
Schulart und die regionale Zuordnung; wei-
tere Selektionskriterien können bedarfsge-
recht festgelegt werden. 

Stand der Daten: Juli 2014 

Die Verzeichnisse können bestellt werden 
beim
Statistischen Landesamt Baden-Württemberg
Böblinger Str. 68
70199 Stuttgart

Telefon: 0711/641-28 66
Fax: 0711/641-13 40 62
E-Mail: vertrieb@stala.bwl.de
Internet: www.statistik-bw.de
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